Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


XXXIX. Jahrgang: 


5. 


II. Quartal. 


Uatibor den 10. Juli 1841. 


Notizen. 


Ein merkwuͤrdiges Buch. In Paris 
erſcheint in Lieferungen ein Werk unter dem Titel: 
„Geſchichte der Verbrechen der engliſchen Regierung 
von den erſten Niedermetzelungen in Irland bis 
zur neueſten Vergiftun zogeſchichte der Chineſen, 
von Elias Regnault.“ Die Haupttitel dieſes Werkes 
enthalten: 

1. Die Metzeleien in Irland, das nach 
einer 600jaͤhrigen Beſetzung noch immer wie 
in den erſten Tagen eines feindlichen Einfalles 
gemißhandelt und verwuͤſtet wird. 

2. Die Plünderungen in Indien; die 
als Mittel zur Unterwerfung — organiſirte 
Hungersnoth; die Erpreſſungen von War: 
ren Haſtings; die Ermordung Tippo 
Saib's und der ganzen Familie des: 
felben; die blutigen Hinrichtungen 
durch Arthur Wellesley (Herzogs von Wel⸗ 
lingron). 

Die diebiſche Wegnahme der Inſel Ceylon, 

die den Hollaͤndern, den Verbuͤndeten 

Englands, gehörte. 

4. Die Ermordung Paul's J. 

Die Beſetzung von Malta gegen die Vertraͤge. 

Die Juſtizmorde in Neapel auf Befehl 
Nelſon's und Acton's. 
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7. Die Intriguen der englifchen Agenten in Paris, 
in der Vendée und in Tyrol. 

8. Die Beſchießung von Kopenhagen. 

9. Die Feſſelung Portugals. 

10. Die Complotte der engliſchen Agenten gegen 
das Leben Bonaparte's. 

11. Die durch Geldunterſtuͤtzung genaͤhrte Beſte⸗ 
chung; die zwanzig Milliarden, die England 
fuͤr deutſches Blut zur Bekaͤmpfung der 
franzoͤſiſchen Revolution verwendete. 

12. Die Folter der Pontons und die Schaͤnd⸗ 
lichkeiten und Mord Napoleons auf Et, 
Helena. 

13. Die Hinrichtungen in Canada. 

14. Der Verrath von Praga. 

15. Die Organiſation der Sclaverei durch die 
Manufaktur⸗Induſtrie und den Pauperismus,. 

16. Endlich die wohlbedachte Bergiftung 
der Chineſen durch das Opium und den Ge⸗ 
winn von dieſem ſchaͤndlichen Handel. 
Betrachten wir dieſe geſchichtlichen Thatfachen 

fo ſollte man glauben, jenſeits des Canals hauſe 

eine Kaub: und Mörderbande, die unter civiliſir⸗ 
ten Nationen keinen Anhang, keine Verbindungen 
habe, und dennoch iſt es gerade ſie, fuͤr deren 

Exiſtenz ganz Deutſchland, ja ganz Europa gebluser 

hat. 


Der Verleger dieſes merkwuͤrdigen Buches iſt 
der bekannte Pagnere in Paris. 


Der Durchſchnittspreis des Getreides, den 
die Zollſcala in Großbrittanien dirigirt, wird durch 
den Ankauf der neuen Saat faſt regelmaͤßig wie⸗ 
derkehrend gehoben. Dem iſt kein Preis zu hoch, 
wenn er nur das Erleſenſte zur Saat erhalten 
kann. In England iſt ein Wechſel des Saamens 
vorherrſchender Gebrauch, und faſt jeder Landwirth 
kauft und verkauft zur neuen Ausſaat. In der 
Periode der Saatzeit muß daher der Preis fuͤr 
das Saat- und der Preis fuͤr das Brodkorn 
ſorgfältig unterſchieden werden. 


Wie groß in Rußland die Furcht iſt, mit 
irgend einer Behoͤrde etwas zu thun zu haben 
kann man ſich kaum vorſtellen; ſie graͤnzt ans 
Unglaubliche und unterdruͤckt alle beſſeren Gefuͤhle. 
Wer einmal durch das Fegefeuer eines ruſſiſchen 
Prozeſſes gegangen iſt, weiß ſich dieſelbe aber wohl 
zu erklären. Es giebt (ſagt Welp in feinen Pe: 
tersburger Skizzen) viele angeſehene Buͤrger in 
Petersburg, welche jährlich nicht kleine Beſtechungs— 
ſummen an Beamte zahlen, nur um vor Webers 
nahme von Vormundſchaften geſichert zu fein, 
Die Kluͤgeren thun dies faſt allgemein, denn an 
einer einzigen etwas verwickelten Vormundſchaft 
kann der Reichſte zu Grunde gehen; fo viele Ber: 
tretungen, ſo viele zu beachtende Formen giebt es 
dabei, daß man den Chikanen der Beamten völlig 
Preis gegeben iſt. 


Miscellen. 


Bisher war's in gewiſſen ſtereotypen Reden ger 
woͤhnlich zu bemerken, noch ſei kein Sterblicher von 
Schmerz befreit geblieben. Mit der Redensart! iſt's 
nichts mehr. In dem Dorfe Zuckers bei Köslin iſt 
ein kozjaͤhriger Mann, Namens Groſch, geſtorben, 
der nach ſeiner eigenen Verſicherung nie einen Schmerz 
gekannt, noch einen Verdruß gehabt hat. Er mar 
folglich unverheirathet. 


Der ſtudirte Herr Sohn des Schulzen zu R. 
kam neulich vom Examen nach Haus. „Nun, wie 
iſt das Examen ausgefallen?“ — Sehr gut, ſo vor⸗ 
trefflich, daß ich daſſelbe naͤchſteus auf allgemeines 
Verlangen wiederholen muß. 


Strohhuͤte. In Wien fragte neulich ein Schuh⸗ 
macher, der ſich einen Strohhut gekauft hatte, ſeinen 
Lehrburſchen: Nu, wie ſteht mir der Hut? „Praͤchtig, 
erwiederte jener, grad' als wenn er dem Meiſter aus 
dem Kopf rausgewachſen ware. 


Ein Bauer, dem die Haare etwas ausgegangen 
waren und der in der Zeitung Oel angezeigt gefunden 
hatte, von dem die Haare ſchnell wieder wachſen, 
machte ſich auf, und kam in den Laden, wo das Oel 
zu haben ſein ſollte. Er fragte nach dem Herrn ſelbſt, 
und als dieſer erſchien, ſah er ihm ſcharf nach dem 
Kopf, drehte ſich um und ſagte: „wenn ihr der Herr 
des Ladens ſeid, ſo muß ich nicht im rechten ſein.“ 
Der Herr hatte naͤmlich ſelbſt eine gewaltige Glatze. 
K AAN ET ERTL LT 

Bei ihrer Abreiſe von hier nach Stolp 
empfehlen ſich 

Dr. Meyer nebſt Frau. 

Ratibor den 8. Juli 1841. 


Eltern, die ihre Söhne auf das hieſige 
Königl. Gymnaſium bringen, und dieſelben 
nicht nur in Koſt und Quartier ſondern auch 
in ſorgſame und gewiſſenhafte Pflege unterge⸗ 
bracht wiſſen wollen, werden gebeten ſie dem 
Unterzeichneten anzuvertrauen. Die näheren 
Bedingungen ſind in meinem Logis, nahe am 
Oderthore im Fleiſcher Ruſſek ſchen Haufe zu 
erfahren. Vorläufig können höchſtens nur 3 
Knaben angenommen werden. 


Ratibor den 5. Juli 1841. 


v. Blacha, 
Königl. Preuß. Hauptmann a. D. 


Einen Lehrer, der gründlichen Unterricht im 
Füge pie ertheilt, empfiehlt die Redaction 
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221 


Einladung zur Betheiligung bei dem Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Eiſenbahn - Unternehmen. 


Das Projekt einer Eiſenbahn von Breslau nach Schweidnitz und Freiburg hat ſchon 
während den erſten Einleitungen, in Rückſicht der Gemeinnützigkeit und der unzweifelhaften Ren⸗ 
tabilität des Unternehmens, eine ſolche Theilnahme gefunden, daß, obſchon eine öffentliche Einla⸗ 
dung zur Subſcription bisher nicht erfolgt, bereits ein großer Theil des erforderlichen Anlage⸗ 
Kapitals gezeichnet iſt. Es hat daher die am 2. Juni ſtattgefundene General-Verſammlung 
der Aktionäre die Ausführung des Unternehmens beſchloſſen und den unterzeichneten Comitee 
mit den zur Förderung deſſelben nöthigen Ermächtigungen verſehen. 

In Folge deſſen laden wir zur Theilnahme an der Unternehmung hierdurch öffentlich mit 
folgenden Bemerkungen ein: f 

1) das Anlage⸗Kapital zu der circa 8 Meilen langen, in der Richtung von Canth führenden 

Bahn, welches durch Actien à 200 %, gebildet wird, beträgt nach den ausgearbeiteten 

Voranſchlägen 2,000,000 %. Sobald daher dieſer Betrag, bei welchem ſich das See⸗ 

handlungs⸗Inſtitut allein ſchon mit 150,000 84: betheiligt hat, gezeichnet iſt, wird die 

Subfeription geſchloſſen, und es können mithin ſpäter eingehende Meldungen nicht mehr 

berückſichtiget werden. 5 
2) Bei der Unterzeichnung wird Ein Procent der gezeichneten Summe, alſo auf jede Actie 

à 200 % der Betrag von 2 M. eingezahlt. 

3) Die ferneren Einzahlungen erfolgen erſt nach Eingang der definitiven Conceſſion, und zwar 
wie bei andern Eiſenbahnen in den durch die Vorſchrift des Baues nöthig werdenden 
Raten. Doch können wir ſchon jetzt in Ausſicht ſtellen, daß dann, falls einzelne Aktionäre 
es wünſchen ſollten, den ganzen gezeichneten Beitrag in ungetheilter Summe gegen Vers 
inſung zu 4 Procent einzuzahlen, auch hierauf eingegangen werden wird. 

Zeichnungen werden für Ratibor und die Umgegend im Comtoir der Herren Bernh. 
Toscani feel. Erbin und Albrecht zu Ratibor angenommen, wo bei Einzahlung des 
einen Procent zugleich Quittung ertheilt wird. 

Wir hoffen, den Bau in dem laufenden Jahre noch in Angriff nehmen zu konnen. 

Breslau den 26. Juni 1841. 


Der Comitee der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Graf Hochberg, Becker, Graf Burghauß, 


Vorſitzender. Stadt = Rath. auf Laaſan. 


L. Moritz⸗Gichborn. v. Koenen, C. G. Kopiſch. 


Ober⸗Regierungs-Rath. 


Baron v. Neibnis, G. H. Nuffer, E. Nuthardt. 


Regierungs-Rath. Kommerzien-Rath. 


L. Salice, Scholz, 


Stadt⸗Rath. Stadt = Rath, 


Ein Handlungscommis, mit guten Zeug: 15 ate issen o 
Be Bellen und 1 0 prache mäch⸗ gm; = erento = En 0 
Backion d. n ommen. Wo? ſagt die Re- die Redaction des Anzeigers. 
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Der zwölfte Rechenſchaftsbericht der 


Lebensverſicherungsbank f. D. 
| in Gotha 
ift fo eben erſchienen und legt die günftigften 
Verhältniſſe dieſer Anſtalt, eben jo wohl in 
Abſicht der abermaligen beträchtlichen Erweite⸗ 
rung des Verſicherungsgeſchäfts, als in Betreff 
der unter den Verſicherten Statt gehabten Sterb- 
lichkeit, dar. In Folge fortdauernden Zugangs 
zählt die Bank gegenwärtig 10,600 Mit⸗ 
glieder mit 17,100,000 Thlrn. Verſiche⸗ 
gungsfumme; der Fonds beträgt 23 Million 
Thlr. Eine neue Einrichtung geſtattet älteren 
und neuen Verſicherten, durch Entrichtung jähr⸗ 
licher Zuſatzprämien die Zahlbarkeit der Verſiche⸗ 
rungsſumme bei Lebzeiten für beliebig jün⸗ 
gere Alter, als das Normalalter von 90 Jah- 
ren, 92 erwerben. 
ähere Auskunft ertheilen die Agenten 
F. L. Schwiertſchena in Ratibor. 
Gerichts⸗Secretair v. Skal in Tarnowitz. 


Hausverkauf zu Ratibor. 

Auf ein annehmliches Gebot, dergleichen 
wir bis zu dem 2. September d. J. jeder Zeit, 
namentlich aber an dieſem Tage, erwarten, wer⸗ 
den wir den Verkauf unſers maſſiven Hauſes 
mit Zubehör Nr. 255 an der Salzgaſſe hier⸗ 
ſelbſt, nöthigenfalls im Wege der Auseinander⸗ 
ſetzung mit unſern minderjährigen Mitbeſitzern, 
möglichſt ſchnell bewirken. 

Ratibor den 2. Juli 1841. 

Die Wittwe und großjährigen Kinder 
des verſtorbenen Landſchafts-Calculator 
Kluge. 


Markt- Preis der Stadt 


Ein Preuß. Scheffel koſtet | 


Höchſter Preis 1 
Niedrigſter Preiss 1 


Weizen 
Al. gl. pf. 
10 2 1 N 


Anzeige. 

Alle Sorten Leinwand, leinen und baum⸗ 
wollen Drillich, Barchend, Kittay, Rock⸗ 
und Beinkleider⸗Zeuge, ſo auch türkiſch 
roth, blau und gebleichte Garne ſind wieder 
in beſter Qualitat vorräthig und empfiehlt 

Joſeph Grenzberger, 
lange Gaſſe Nr. 28. 
Ratibor den 2. Juli 1841. 


In meinem Hauſe, Oderſtraße, iſt eine 
Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


C. Schwartz. 


Ein moderner, in 4 Federn hängender ganz 
neuer Wagen iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Redaction d. Bl. 


200 Nthlr. 
egen pupillariſche Sicherheit mit 5 pro Cent 
Ahlen zun 1. Hypothek auf ein unter ſtädtiſcher 
Jurisdiction und in gutem Zuſtande befindliches 
maſſives Haus werden ſofort geſucht. Hierauf 
Reflectirende wollen ſich gefälligſt bei der Red. 
d. Bl. melden. 


In meinem Hauſe auf der langen Gaſſe 
Nr. 35. iſt die Parterre⸗-Wahnung beſte⸗ 
hend aus 2 Stuben, Alcove, Küche und Zube⸗ 
hoͤr zu vermiethen und vom 1. October c. an 


zu beziehen. . 
Spiegel, Poſthalter. 


Ratibor 


Gerſte J Erbſen Hafer 
Rl. ſgl. pf. IRI. ſgl. pf. 


Roggen 


Al. sgl. pf. Rl. ſgl. pf. 
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